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Vresl-Litorvsk.
Dov  der Wiederaufnahme der Verhandlungen.

Berlin , 28. Jan . (zb.) Staatssekretär v. Kühlmann
ist in Begleitung des LegationSsekvetärS v. HoSdch gestern
abend um S Uhr nach Brest-Litowsk abgereist.

W.T.-B. Wien, 27. Jan. Der Ärmster des Äußern
Graf C z e r n i n hat sich heute nach Brest-LitowSk begeben.
In seiner Begleitung befinden sich die Gesandten Frhr.
v. Mittag und Dr . Wiesener, die Legationsräte Frhr.
v. Andrien und Graf Colorado, sowie Legationssekvetär Frhr.
v Gautsch. Sektidnschef Dr . Grah wird in den nächsten
Tagen gleichfalls in Brest-Litowsk eintreffen.

Lin « offiziell « Vertretung Finnlands.
W . T. B. Stockholm, 28. Jan . Wie „Stockholmer

Lidende" aus Helsingfors erfährt , hat der finnische
Landtag  eine Abordnung bestimmt, die die finnischen
Interessen bei den ,?riedensverhandlungen in Brest-
Litowsk vertreten soll. Sie besteht au§ drei bürgerlichen
und drei sozialistischen Mitgliedern , nämlich den frühe¬
ren Senatoren Hjelt und Stenroth, , Professor Erich,
Redakteur Sirola und Magister Fik (der letzte Name
fehlt in der Depesche).

Tschitschcrinals Trotzkys Gehilfe.
W. T.-B. Petersburg , 26. Jan . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentnr .) Der Rat der Volksbeauf¬
tragten ernannte den Bürger Georg Tfchitfcherin zum
Gehilfen des Volksboauftragten für die auswärtigen An¬
gelegenheiten.

Die Ukrainer wieder lm Uebergewicht?
Br. Petersburg, 28. Jan . sEig. Drahtbericht, zb.)

Nachdem die Bedrohung Kiews  durch die Maxi-
malisten, die in schweren Kampf in der Umgebung von
Poltawa verwickelt sind, aufgehoben  erscheint , ver¬
sammelte sich das Generalsekretariat der Ukraine und
eine Mehrheit der Mitglieder der Zentralrada zur Be¬
sprechung der in Brest - Litowsk  erzielten Verhand¬
lungsergebnisse. Über das Votum der Rada ist noch
nichts Zuverlässiges bekannt, doch werden beträchtliche
ukrainische Truppenanzüge von der Jront gemeldet. Die
hierdurch frei werdenden Truppen werden gegen die
marimalistischen Abteilungen gestellte „Rabetschkyka
Gazetta " vermutet , daß durch die lebten Ereignisse die
Friedensezitschlossenheit  der Kiewer Rada
und des Generalsekretariats bestärkt werden wird , da
unter den gegebenen Verhältnissen kür die Rada alles
darauf ankommt, die ihr gegebenen Truppen von der
riiront frei zu bekommen, um sie gegen die Truppen des
Charkower Volksrats inS Feld zu stellen.

Neue Nichtsnutzigkeiten Trstzkys.
Br. Petersburg, 28. Jan . (Eia. Drahtbericht, zb.)

Der Kommissar des Auswärtigen Trotzkn erstattet vor
dem Generalkongreß  der Arbeiter und Soldaten¬
räte in Petersburg einen Bericht  über den Stand der
Jriedensverhandlungen . Trotzky bezweifelt  in
diesem Bericht die Möglichkeit einer Verstän¬
digung,  da die Delegierten der Zentralmächte angeb¬
lich kapitalistische Interessen vertreten und den freiheit¬
lichen Forderungen der marimalistischen Delegierten
nur scheinbare Zugeständnisse machen. Ezernin und
Küblmann unterschieden sich in den «öanptzügen durch
nicht? von den Kapitalistendienern Wilson und Lloyd
Georgs. Die russische Delegation in Brest-Litowsk werde
unbedingt auf ihrem Standpunkt beharren und den
Kampf gegen den internationalen kapitali¬
stischen Block  zäh und unbeachtet fortsetzen.

*

volle Anarchie in Petersburgs
Berlin , 28. Jan . (zb.) Laut „Corrrere della Sera"

herrscht in Petersburg volle Anarchie.  Man habe den
Eintruck. Lenin  werde gezwungen  fein , die deutschen
Friedenöbedingungen anzunehmen und die Schuld den
Alliierten zuzuschieben.
Die Offensive der Voiichewiki gegen Ukraine

und Tataren.
Stockholm, 28. Jan . (zb.) Die Petersburger Tele-

graphen -Agentuc gibt folgende Mitteilung des Volkskom¬
missars Autonom bekannt : Die Städte Kremenschug. Romodau.
Putiwl befinden sich in unserer Hand. Im Gebiete von
Alexandrowsk ergaben sich 1-4 Kosaken-ESkadrons nach Zu¬
sammenstoß mit unseren Truppen . Sebastopol  erkannte
d«e Sowjetsbehörden an . Die Rada wurde dort vertrieben
und die Seestceitkräfte gingen auf die Seite der Sowjets
über. Die Tataren wurden bei Jalta zurückgeworfen und in
der Nähe von Feodosia geschlagen.

Kriegszustand zwischen Grotzrutzland
und Rumänien.

Br . Petersburg , 28. Jan . (Eiq . Drahtbericht , zb.)
Nachdem die r u m ä n i s che Erwiderung auf das
Ultimatum  des Rates der Dolksbeauftragten in
Smrolni als unbesriedigWd ertisvt waptzeu, ist, HMM

der Kriegszustand zwischen Groß-Rutzkand und Rumä- I
ttten. Die Kämpfe zwischen Borlrad und Galatz nehmen
ihren Fortgang. Nach den Angaben maximalistischer
Blätter müssen die maximalistischm Truppen sich vor
den Rumänen in dieser Gegend überall zurückziehen.
Rumänische Abteilungen überschritten den
Pruth,  besetzten eine Reihe zu Rußland ge-
hörenderDörfer  und richteten sie als Brücken¬
köpfe  ein . Diese Stellungen sind von stärkeren rumä¬
nischen Abteilungen mit Artillerie besetzt worden, uni
den Einfall maximalistischer Truppen von Odressa aus
in die Moldau zu verhindern. General A » e r e s c u
hat den Auftrag erhalten, das gesamte Gebiet der Moldau
von maximalistischen Truppen und marodirrenden Ban¬
den zu säubern.

Bratianu zurückgetrelen!
X. Berlin , 28. Jan . lEig . Drahtber . zch.) Der schon

verscbiodentzlich gemeldete Rücktritt des rumänischen Minister-
Präsidenten B r a l i a n u wird jetzt von der rumänische»
Zeitung „Adeverul ' bestätigt. MS sein Nachfolger gilt der
General Averekcu , der zu den Anhängern der Friedens-
Partei  gerechnet wird.

Das Ausscheiden der Russe« an der rumänischen Frout.
Berlin , 28. Jan . (zb.) Dem „B . T .' aus Genf zufolge

meldet ! Lyoner Blätter aus Jassy . daß von russischen Truppen
mi der rumänischen Front keine Rede mehr sein könne. De«
Schützengräben seien verlassen.  Die wenigen dort ver¬
bliebenen Soldaten verbrächten ihre Zeit mit Zechen,
Spielen und Diskutieren.

Ingermanland zu Zlnnland?
Berlin , 28. Jan . (zb.) Aus zuversichtlicher Quelle wird

gemeldet , daß man in Jngermanland Truppen gegen die
SowjrtSregierung organisiert , um Jngermanland von Ruß¬
land abznt rennen und e» Finnland einzuverleiben.

Die vemokratifierung der ttrlegsfiotte.
W . T.-B. Petersburg , 27. Jan . (Petersburger Delegva.

phenagentur .)
Erlaß über die Demokratisierung der Mottet

DaS Flottenpersonal der russischen Republik besteht aus
Bürgern , gleichberechtigte Marineongehörige
der Kriegsflotte der russischen Republik genannt . DaS Borge»
setztenpersonal vermaltet strategisch-technisch und gemeinsam
mit gewählten Ausschüssen die BermaltungSabteitung der
Flotte . Alle  Marineangehörigen führen Titel , die dem
Posten als Kommandant , Mechaniker, Artillerist entsprechen.
Jeder Marineangebörige ist berechtigt, jeder Derussyenossen.
schuft, politischen Partei und religiösen Gesellschaft anzuge»
hören und seinen Glauben öffentlich zu bekennen. Der Zen¬
tralausschuß der Marine Hai seine eigen« militärische Abtei¬
lung mit einem Vorstand und zwei Stellvertretern . DaS ge¬
samte Borgesehtenpersonal  wird auf Grund einer
allgemeinen Abstimmung gewählt  und in feiner Eigen¬
schaft durch den ZentralanSschuß der Marine bestätigt . Die
Ausschüsse des BeseblSpeisonals sind berechtigt, unter Be¬
rufung aut den Zemralausschuß die Absetzung von Vor¬
gesetzten zu verlangen.  Die Wsetzung findet auf
Grund einer Zweidrittel -Mehrheit durch eine von dom Zen-
ttalauSschuß mit den Vertretern des Ausschusses abzuhalten-
ben Konferenz statt . Die betreffende Stelle muß durch Neu¬
wahl besetzt werden. Abgese-tzte Morineangehörige werden
verabschiedet oder zur Reserve übergeführt.

Eine Verletzung Maxim Gorkis.
Berlin , 28. Jan . lzb.) Wie die „Voss. Ztg." berichtet,

wurde nach einer Petersburger Meldung Maxim Gorki auf
der Straße in Petersburg durch eine verirrte Kugel am
Halse verletzt. _

Der Tagesbericht vom 28. Januar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 28. Jan . (Amtlich)

Westlicl,er KriesSsrhuuplatz.
Nördlich von Becelaere  wurden bei einem Crkun-

dungsvorstos : 17 Engländer , darunter rin Offizier , gefangen.
Tie Artillerietätigkeit  war fast an der ganzen

Front gering , lebhafter an einzelnen Stellen in der Cham¬
pagne und im Maasgebiet.

Italienische -krunt.
Aus der Hochfläche der Siebengemeinden  dauern

fett gestern nachmittag die Artillexiekämpfe  au , dir
sich bei Tagesanbruch im Gebiete des Col di Rosso zu
größter Heftigkeit  steigerten.

Bon den andere » Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalgnartiermeister: Ludendorff.

•
W . T.-B. « ratze« Hauptquartier, 27. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Fast an der ganze« Front blieb die Wefechtrtätigkeit gering.
Bei kleineren Unter nehvenngen südlich von der Oise  und in

den oberen Vogesen  südlÄ von Luftsee wurde« Gefangene ein-
ce&Gggt,

Italienische Front
Ans der Hochfläche von A s i a g o und östlich von der Brenta

lebhafter Feuerkamps. Ein italienischer Angriff gegen den Mt.
Pertiea  scheitette.

Bon den enteren Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalqartiermetster: Lndendertzft

Eine gefährliche Agitation!
Lin im höchsten Grave beachtenswerter KppeU

de» Staatssekretärs wallrafs.
In der EamStagsttzung des ReichStagShanptauSschnsses

erwähnte der » bg. Naumann  ein verteiltes Flugblatt,
das zum Sturz der Regierung , zur Zerschmetterung der
Bourgeoisie , zur Revolution und zur Errichtung der Repubsik
auffordert , den Separatftieden ablehnt und zu Massen¬
streiks  in den nächsten Tagen , namentlich i« der M u n i -
tionSerzengung  und un Verkehr rät.

Staatssekretär Wallraf führte dazu «mS: Da « Flug¬
blatt klingt in den Ruf anS : . Rüstet zum allgemeine » Massen¬
streik in den nächsten Tagen .' Ich habe dazu folgendes zu
sagen:

Die verbündeten Regierungen sind sich der PfNcht zur
Aufrechterhaltnng der Ordnung und Sicherheit unter

allen Umständen bewußt.
Die Ruh e, mit der ich dies aussprech«, soll an dem Ernst
und der Festigkeit  des Willens keinen Zweifel lassen.
Ich kann aber auch deshalb in voller Ruhe sprechen, weil ich
von unserer Arbeiterschaft, der ich in meiner früheren Tätig¬
keit jahrelang nahe gestanden habe, eine viel zu hohe Meinung
habe, al» daß ich glaube, auch nur ein Neiner Teil unserer
polttisth and wirtschaftlich denkenden Arbeiterschaft könnte
einem solchen nicht zu verantwortenden und von
unverantwortlicher  Stelle ausgehenden Ruf zum
AuSstant Folge leisten. Wie ist denn die Lage ? Wir stehen
in Verhandlungen über einen Sonderfrieden mit Rußland.
Daß wir nur über einen Sonderfrieden verhandeln , ist doch
nicht unsere Schuld. Bon D e u t s chl'a n d ist die FriedenS-
resolutton des Reichstags ausgegangen , im gleichen Sinne
hat Deutschland die P a p st n o t e beantwortet . JOTtt Zustim¬
mung der deutschen Delegierten ist von Brest -Litowsk aus
der Ruf zur Beteiligung an den Friedensverhandlungen an
alle  unsere Feinde erklungen. Was war die Antwort
von dqr anderen Seite ? Fast immer Schweigen oder h o h n -
volle Zurückweisung  Und wenn wir trotz alledem
jetzt in etwas die Atmosphäre der Friedensnähe atmen , dann
danken wir das nicht nur unserer Friedensneigung , sonder«
der Einheit und Kraft,  die wir bis jetzt Gott sei Dank
bewahrt haben. Wer scheel sieht auf diese Einheit und Kraft.
daS sehen Sie aus den feindlichen Zeitungen , von denen noch
jüngst der „Temps " in ähnlichen Worten wie das Flugblatt
die deutschen Arbeiter zu Ausständen aufruft . Wenn
es den Feinden gelänge, die innere Front zu zerbrechen,
daun müßten all die Ratibpläne unserer Feinde
wieder avfwachen. Der Krieg würde in Deutschland verlängert
und gerade die Arbeiterschaft  hätte davon wirt¬
schaftlich r.nd politisch die schwersten Folgen . In den letzten
Tagen ist hier von den Heimkrieyern  gesprochen worden,
di« von der warmen Ecke ihres Stamrntischs aus Huuder tta u-
fende da drmrßen in den Tod senden- Heimkrioger, die leicht¬
fertig über Gut und Mut anderer verfügen , sind auch meine
Leute nicht. Mer «S gibt noch eine andere Art von Heim¬
kriegern, und das sind die schlimmsten, die in aller Heimlichkeit
und in sicherer Wahrung ihrer eigenen Person die Arbetter-
massen an die Front d«S W irtscha ftSkrieg«  schicken.
Denn ein solcher Wirtschaftskrieg bricht die Froitt drau¬
ßen  und bringt den Männern den Tod, die auch für Heimat.
Weib und Kind des Arbeiter ? streiten , und tot gleichen
Augenblick, in dem die deutschen Räder sttllftehen, werden die
Räder der Munitionsfabriken in Frankreich,
England und Amerika doppelt emsig schaffen^

Der Krieg hat manche Schöpfung der Vitenatur »nr ge¬
bracht, auch auf dichterischem Gebiet. Ern Gedicht hat vor
allem mir tieisen Eindruck gemacht. ES ist ein Bekenntnis dok
deutschen Arbeiters Karl Bröger au daS Vaterland , das mtt
den Worten schließt: „Herrlich zeigt eS in der größten Ge¬
fahr , daß sein ärmster Sohn auch seni getreuester war .' Nun,
meine Herren , alle Stände , arm und reich, haben gewetteisett
m der Treue guch Vaterland . Daß auch die deutsch: Arbeiter-
sckaft in dieser vorbildlichen Treue ausharrt , daS ist uud bleibt
mein fester zuversichtlicher Glaube .'

*

Oer Streife in Berlin,
L. Berlin , 28. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die für heute

erwartete Streikbewegung in Berlin hat eingesetzt. Um 8 Uhr
legten in 16 Betrieben 4G000 Arbeiter die Arbeit nieder . Bis
l 2 Uhr streikten in 40 Betrieben 100 000 Arbeiter.
Zu irgendwelchen Zusammenrottungen,  Demon¬
strationen oder Unruhen ist es nicht gekommen. Man kann
brr ganzen Bewegung schon ansehcn, daß die einheitliche
Leitung fehlt.  Jedoch ist nicht abzusehen,  wieweit
der Streik noch Ich auSdehnen wird. Nicht berührt von de»
Streiks sind die S i r m e n s - S chu cke r t - und Siemens-
Halske - Werke,  während Auer , Daimler  und
G ö r z die Betriebe e i n g e st e l l t haben. In den übrigen
großen Werke» handelt cs sich bjs jetzt nur um Lcilftreiks,



. t «tfc s . Montag , 28 . Jaunar 1918.
Die stdmiralstabsmeldungen.

W. T.-B. Bcrliu , 36. Jan . (Amtlich.) Unsere
U-Boote haben auf dem nördlichen Kriegsschauplatz
^sechs Dampfer und zwei Fischerfahrzenge versenkt. Die
Dampfer waren meist tief beladen. Bei, zwei von ihnen
konnte Bewaffnung festgestellt werden. Unter den ver¬
renkten Fifcherfahrzengen befand sich der französische
Fischkutter „Hirondelle".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
W . T.-B. Berlin , 27. Jan . (Amtlich.) Neue

U-Bootserfolge im Sperrgebiet um England:
20 000 Bruttoregistertonnen.

Ein großer Teil der Schiffe, die meist bewaffnet waren,
wurde unter erheblicher feindlicher Gegenwirkung vor¬
dem St . Georgskanal vernichtet.

Der Chef des .Admiralstabs der Marine.
Weitere Versenkungen.

W. T.-B. Stockholm, 27. Jan . Wie „Aftonbladet"
erfährt , wurde der schwedische Dampfer ,Jönköning"
<1300 Br .-R.-T .) auf der Fahrt von Bergen nach Hüll
von einem deutschen U.-Boot versenkt.
Neue vergebliche Täuschnngsmittel gegen die U-Boote.

W. T.-B. Berlin , 26. Jan . Immer neue Mittel ver-
siuchen die Engländer , um unsere Unterseeboote zu täuschen.
v >ie neueste List besteht darin , dntz feindliche Dampfer bei
Nacht eine auffallend helle Laterne  führen , deren
grelles Licht das Unterseeboot blenden  und die richtige
.Schätzung von Größe, Entfernung, Fahrtgeschwindigkeitund
VVirs für die Einstellung deS abzuseuernden Torpedos ver¬
hindern soll. Die Versenkung mehrerer so ausgerüsteter
Dampfer beweist den Mißerfolg dieses Täuschungsversuches.
-Kürzlich wurde in der Nordsee auch ein Dampfer beobachtet,
der auf seiner Bordwand die Umrisse eines Torpedobootes aus-
gemalt hatte , um dem cmgreifenden Unterseeboot die Anwesen-
Jjeit Den Kriegsschiffbegleitnng borzutäuschen. Auch diese
List mißlang.

Wie England die Norweger ins Sperrgebiet zwingt.
W . T.-B. Chriftiania , 27. Jan . Die Versenkung des

norwegischen 6000-Tonnen -Dampfers „E l s a" im Sperr¬
gebiet auf der Reise von Java nach Norwegen mit wert¬
voller Ladung in Lebensmitteln für Norwegen hat in
lnesiaen Reeder- und Geschäftskreisen große Erbit¬
terung  erregt , die sich besonders auch gegen Eng¬
land  richtet und in der hiesigen Presto offen zum Aus¬
druck kommt. Die Blätter stützen ihre Angriffe auf
England darauf , daß das Schiff trotz des Ein¬
spruches  norwegischer Behörden gezwungen
worden sei, die Sperrzone zu durchfahren, um zuerst
Falrnouth anzulaufen und darauf in Bristol 1700 Ton¬
nen Zucker zu löschen, die von den englischen Behörden
beschlagnahmt worden seien, worauf das Schiff von
neuem nach Falmonth beordert wurde. Auf der Heim¬
reise nach Norwegen durch das Spei -rgebiet wurde es bei
.Dmckmouth torpediert . „Handels- og Sjoefarths-
Trdende" spricht von einem englischen Übergriff , der
jrtioße Erbitterung erregt , die bei der heutigen Ber-
eammlrmg der interessierten Kreils klar zu Worte ge-
ckonrmen sei. „Verdensaanq " schreibt- Es stärke nicht
»as gute Verhältnis zwischen Norwegen und England,
da letzteres so wenig Rücksicht auf Norwegens Bedürf¬
nisse nehme.
Deutsche Tauchboote an ven amerikanischen

Büsten?
W. T.-B. Brr », 27. Jan . Die französische Presse mel¬

det, daß amerikanischen Zeitungen zufolge an der ame¬
rikanischen und südamerikanischen Küste, besonders in
der Nahe von Brasilien , deutscheU-Voote gesehen wurden.

„Sultan Javus Srlim ' wieder ilott.
W . T.-B. Berlin , 27. Jan . (Amtlich.) Wie uns von

«ständiger Seite mitgeteilt wird, ist der türkischeanzerkreuzor „Sultan Javus Selim " („Goeben") . der
auf dem Rückmarsch von dem Vorstoß nach der Insel
Jmbros in der Enge bei Nagara festgekammen war , in
die Dardanellen eingclaufen.

Welche Bedeutung die Enaländer dem Kampfwerte
der „Goeben" beimaßen, beweist, daß der enalische Presse¬
dienst seit einer Woche mit dem Schiffe sich beschäfiiat
und andauernd Meldungen von weiteren Angriffen und
weiteren Beschädigungen verbreitet , um falsch.' Hoffnun-
gen ans einen Ausfall der „Goeben" für die weitere
Kriegführungen zu erwecken.

Kaifers Geburtstag.
«in Telegramm des Baisers an die evangelischeBirchenvertretung.

«erti », 26. Jan . Seine Majestät der Kaiser hat an Qber-
h«ip redcher I) . Drhand -er folgende Drahtu -irg gerichtet:

Exzellenz OHerhofprediger v . Drhander , Berlin.
Jhrreil und den Generalsuperintendenten danke Ich herz¬

lich für die treuen GebuetStagdwünsche, mit denen Cie Mich
namens der Geistlichen und Gemeinden unserer Landeskirche
wiederum erfreut haben. Mit tiefer Dankbarkeit gedenke Ich
au diesem Tage der großen Taten Gottes am deutschen Volk,
der unseren Jahnen rveltgeschichtliche Erfolge geschenkt,
ulcuiche Sorge ge-hoben und trotz Not u-.ld Entbehvmig auch in
der Heimat g,iüdig dwrchg-eHüIffri. hat . Ich vertraue darauf,
daß unsere «dange' ische Kirche, der aitzuHöhören und deren
rreue Artreit zu fördern Mir cm von den Vätern ererbte»
'HersenSanttLgen ist. Mir nach siegreich beendetem Krieg ĥel¬
fen roird, irr friedlichem  28et 1streit mit den ande¬
ren Konfessionen Wunden zu heilen , Gegen-
: ätzezu versöhnen  und unser Volk über alle Gegensätze
binwez irr begeisterter , selbstloser Hingabe  an
d«S gemeinsame Vaterland zu einigen und zu
st«j r ke u. Meine besondere Teilnahme gehört den großen
Aufgaben , di« der Wiederaufbau des Familienlebens
und die Cwziehsng einer gotteSfürchtigen, gesundem der Väter
-•ärfyec,tt:  Jugend Staat und Kirche gleichermaßen stellen
tvrrd. gez. Wilhelm  R.

*

Durch trrl,eU<chru Erlaß werden numuehr für die Ober-
nach iLsich-Mv Dienstzeit statt des PioftjsmMtttüs der

__ Mir»l»«de«er Tsgblatt._
Titel Studienrat  mit dem Range der Räte 4. Klasse, für
ältere Studienräte der Charakter als Geheimer Studienrat,
und für die Kantzstmte» der Titel Studienreferendar und
Studienasseffvr eingeführt.

Deutsches Reich.
Bizelanzler v. Payer tritt sein Amt an. Stuttgart,

27. Jan . Bei dem heutigen KoisersgeburtstayseMpfang bgi
dem preußischen Gesandten beteiligte sich auch der von seiner
Krankheit wiedergenesene Vizekanzler v. Payer , der sich
Mitte  der Woche  nach Berlin begeben wird.

• MenS -Arrsgabc . Erstes Blatt . Nr . &6,

dem Verkehr zurückgezogen., daß man heute nur ganz verein¬
zelt noch aus sie stößt. Die Stadtverwaltung ist denn auch zu
dom Beschluß gekommen, die Scheine, sowohl die 10°Pf «nnig-
scheine als auch die bv-Pfennigscheine, einzuziehen. Si « wird
die 50-Pfennigscherne in allernächster Zeit schon durch hall¬
barere ersetzen, 'während an die Stelle der 10-Pfennigfcheiwe
achteckige Münzen aus Metall treten . Von dem einen werden
für einen Betrag von 200 060 M., von den anderen für
300 000 M. hergestellt. ' _

n. Homburg v. d. H., 28. Jan . Die Kaiserin  fft heute
vormittag 12 Uhr hier wieder eingetroffen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Kaisers Geburtstag wurde wie in den vorangsgange-

nen Kriegsjahren , dem Ernst der Zeit und dem Wunsch des
Kaisers entsprechend, begangen . Sonst frohes , festliches
Treiben an diesem Tage, buntbewegte mMärrsche Bilder,
rauschende Festlichkeiten aller Art, nun aber , wie schon se-t
3 Jahren , stilles Gedenken. Doch nicht minder innig , ja noch
heißer als früher sind die Gebairtstagswünsche für nuferen
Kaiser , daß es ihm gelingen möge. das Reichsschiff aus dieser
schweren Sturmnot in den sicheren Hasen zu lenken. In der
Öffentlichkeit machte sich die Feier des Tages vornehmlich
durch Beflaggen der öffentlichen und vieler privater Gebäude,
bemerkbar. Dann waren es die S chu l e n, welche den Kaiser
bereits am Samstag in der üblichen Weise in' Wort und Lied
feierten . Am Vorabend ertönte von den Kirchen, deren Glocken
nicht schon mobil gemacht worden sind, eine Stunde lang
feierliches Geläute,  das sich am eigentlichen Festtag,
am Sonntag , morgens von 7 bis 8 Uhr, wiederholte. Bald
darauf erklangen von der Plaüfürm der Dbarltkirche die
Asteisen einiger Choräle und zweier Vaterlandslieder , „Es
braust ein Ruf wie Donnerhall " und „Denischland, Deutsch¬
land über alles ", gespielt von der G cir ni s o n ka pelle,  die
auch nach Beendigung der F e stgo tte s d r e n st e vor dem
Kaiser-Fricdrich -Denkmal unter Leitung des Obermusik¬
meisters Weber konzertierte, wozu sich ein überaus zahl¬
reiches Publikum eingefunden hatte . Der bisherigen Übung
getreu versammelten sich abends die inaktiven Offi¬
ziere  zu einer kleinen Feier im Kurhaus . Im übrigen
wurde des Tages auch von den Militärvereinen und in den
Lazaretten in einfacher, aber würdiger Weise gedacht. Im
„Hotel Einhorn " hatte, wie seit Jahren , der Kriegerverein
„Germania - Alemannia"  die in diesem Hotel unter-
gebracht-en Verwundeten zu feiner Feier eingeladen. Der
Vorsitzende des Vereins Herr WAh. Weygandt  hieß die
alten und jungen .Krieger herzlich willkommen. Um die Un¬
terhaltung machte sich besonders ein Quartett des Gesangver¬
eins „Hilda " verdient . Einer der Verwundeten dankte den
Veteranen herzlichst für die freundliche kameradschastlicheEin¬
ladung und die ihnen bereiteten schönen Stunden . — Im
Soldatenheim,  Mainzer Straße 26, fand zu Ehren von
Kaisers Geburtstag unter Amvefenheit der Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg -Lippe und sehr zahlreicher Beteili¬
gung von Damen und Herren der Gesellschaft eine besonders
hübsche Feier statt . Die warmherzige Leiterin des Heims
Frau Auer von Herrenkirchen, die ihren Feldgrauen schon zu
Weihnachten ein Fest richtete, das an goldene Friedenszeiten
gemahnte , hatte auch jetzt wieder Sorge getragen , daß 150
tapfere Soldatenherzen in Freude und Dankbarkeit schlugen.
Es gab ein leckeres, sehr reichliches Mahl , bestehend aus safti¬
gem Spanferkel und vorzüglichem Kartoffelsalat . Nachdem
dieser erste Teil des Programms sich geradezu erstaunlich
schnell abgespielt hatte, hielt Frau von Auer eine selbstgedich-
tete Festrede, die auf ein Kasterbcch ausklang . „Heil dir im
Siegerkranz " und „Deutschland, Deutschland über alles"
wurde gemeinschaftlich gesungen, während sich zwischen diese
beiden Lieder die Lauten -, Gesangs - und Klaviervorträge der
Damen Lehmann , Rose und Leue schoben und die heiteren
Vorlesungen des Barons v. d. Ropp, die sämtlich sehr starken
Beifall fanden.

— Der 46. Kriegsabend stand im Zeichen des Kasters-
geburtstags und nahm unter Leitung des Herrn Direktors
Höfer  einen überaus anregenden Verlaus . Saal und Gale¬
rien der „Turngesellschaft" waren überfüllt wie lange nicht
mehr . Der musikalische Teil war reichhalttger als sonst, und
recht beachtenswerte Kräfte teilten sich in seine Ausführung.
Die G a r n is on ka p e IIe unter .Leitung des Herrn Ober¬
musikmeisters Weber  leitete die Feier mit dem „Preußen¬
marsch" recht stimmungsvoll ein . Frau V o l km a n n erfreute
mit einer Reihe dankenswerter gesanglichen Darbietungen»
darunter „Ave Maria " mit Geigenbegleitung , und Herr Pro¬
fessor Tiedemann  begeisterte mit seinen Geigenvorträgen
so i'ehc. daß er sich zu einer Zugabe verstehen mußte . Die
Festrede hielt Herr Ghmnastaldirektor Dr . Preising  über
die Frage „WaS ist deutsch? Er hob die edlen Charaktereigen-
schasten der Deutschen hervor, vor allem den uns sozusagen
angeborenen Idealismus , bekämpfte aber die damit leider nur
zu oft als Begleiterscheinung aufttetende Fremdtümelei und
Ausländerei , und feierte echt deutsche Art und deutsches
Wesen. Treu gegen sich selbst und Treue gegen das Vater¬
land und das Herrscherhaus sei die Forderung » die gerade in
dieser Kriegszeit besonders not tue. Lebhafter Bestall wurde
dem Redner zuteil . e.

— Die Trauerfcier für den verstorbenen König!. Musik¬
direktor Louis L ü st n e r fand beute vormittag 10 Uihr in der
Halle des Südfriedbofs unter zahlreicher Beteiligung von
Künstlern und Knnstfreunden statt. Pfarrer Merz  schilderte
in von warmer Empfindung getragener tätigerer Rede Lebert
und Wirken des Verstorbenen. Kurdirektor v. Ebmeher
wies im Auftrag und Namen des Magisttats und der Kurver¬
waltung auf die Bedeutung Lüstners für das Musikleben der
Stadt hin und legte eine kostbare Kranzspende nieder ; auch
das Kurorchestcr ließ durch ein Vorstandsmitglied einen
Kranz niedcrlegen . Weitere Kranzspenden hatten gesandt der
„Cäcilienverein -" und der „Wiesbadener Männergesang -Ver-
cin", deren Ehrenmitglied der Verstorbene gewesen. Außer¬
dem sind Kondolenzschreiben von Behörden und Vertretern
von Kunst und Wissenschaft eingegangen . Die Aschenreste
werden in 'der Hrnenhaüe des Nordfriedhofs beigeseitzt.

— Das städtische Notgeld war gefällig im Äußern — das
mutz ihm der Neid lassen —, aber es hat sich nicht als halt¬
bar erwiesen, weil mau bei der Auswahl des Papiers mehr
Wert darauf legte, ein gegen die Nachahmung geschütztes
Papier mit Wasserzeichen zu haben, als ein haltbares . Be¬
sonders die 10-Pfennigscheine waren überraschend schnell av-
gsg: :ffen und haben sich daher fefifcft ra einem Amchaug aus

Neues aus aller Welt.
Der Brand im O -Zug . München,  26 . Jan . In dem über-

füllten Wagen spielten sich, ehe der O -Zug fum Stehen kam, furcht -
b a r c S z e n e n ab. Eine Frau , die mit ihren zwei Kindern , einem
Mädchen von vier und einen, Knaben von sechs Jahren die Unglücks-
fahrt mitmc-chte, N-arf gleich nach der Explosion ihr Töchterchen'
aus dem fahrenden Zuge durch das Fenster hinaus auf ine Strecke,
um es vor den Flammen zu retten . Sie selber kam in den Flammen
um. Der Urheber des Unglücks ist inzwischen ermittelt und ver¬
nommen worden: es ist cm Lustschifserunteroffizier Winkelmann , der.
selber schwer verletzt an Kopf und Händen, mühsam angab, er habe
eine Korbflasche mit k 5 Pfund  benzinhaltiger Gummilösung
von Hannover an eine Fabrik in Ausburg überbringen sollen. Die
Flasche war vermutlich durch Anstößen auf dun Gepäcknetz brüchig
gcwcrden, so daß di- Flüssigkeit durchtropfte. Ein Reisender kam
Wohl mit seiner glimmenden Zraarre zu nahe, das Benzin explodierte,
Stichflammen schlugen in dte Höhe, der Wagen, den 60 bis 70 Per¬
sonen anfüllten , geriet in Brand,das Feuer teilte sich dem Neben¬
wagen mit , und obwohl das Notzeichcn gegeben und der Zug mög-
lichst rasch zum Halten gebracht wurde, erlitten zahlreiche Reisende
schwere Verletzungen Die meisten der Verletzten erlitten Brand-
tvunden an Kopf und Händen : etwa die Halste von ihnen sind meist
Lantleute aus der NcgcuSburger und Landshuter Gegend und Gc-
schästsleute.

Wilder ein Eisenbahnunglück. Augsburg,  27 . Jan . Gestern
hat sich bei Jertingen unweit Augsburg wieder ein Eisenbahnunglück
ereignet. Zwü Gütcrzüpe sind iujrlge Übcrfahrens des Einfahrts¬
signals zusammcnncstoßen, wobei zehn' Wagen entgleisten. Einer der
Wagen ist in Brand geraten Der Materralschaden ist groß. Dir
Telegiaphenleitung ist unterbrochen und beide Doppelgeleise aus der
Ulmer Strecke sind gesperrt Es sind Hrlfszügc al>gegang«n. Über
Pcrsonenverletzungen ist noch nichts Näheres bekannt.

Handalsl &ü.
Reichsbank-Ausweis.

Die Entlastung des Standes der Reichsbank nach den:
Jahresschluß hat sich auch in der dritten Januarwoche in
überaus befriedigender Weise fortgesetzt. Dte Gesamt-
a n 1a g e hat um 308.8 Mill. M: auf 12 515.1 Mill. M., davon
die bankmäßige Deckung allein um 395.5 auf 12 418.0 Mill.
Mark abgenommen Im Zusammenhang mit diesen großen
Abzahlungen verminderten sich die fremden Gelder
um 348.5 Mill. M. auf 6250.7 Mill. M. Besonders erfreulich
war wieder die Bewegung der Zahlungsmittel. An Bank¬
noten  flössen 125.1 Mill. M. (gegen 76.1 Mill. M. in der
entsprechenden Woche des Vorjahres) in die Kassen der
Bank zurück. An Gold, Scheidemünzen und Reichskassen¬
scheinen konnte die Reichsbank ihre Bestände weiter er¬
höhen.

Wocheitausweis der Eeichsbank vom 23. Januar.
AV tivt.

Metall-Besland (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und an Oold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) . . .
darunter Gold . . . . . . . .

Reich skassen -Scheine und Darlehna-
kassenschelne . . . . . . . .

Noten anderer Banken • . . . . . .
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . . . » .
Lombard -Darlehen .
i  ffekten-Bestaud.
Sonstige Aktiva . .

Passiva.
Grund -Kapital . .
Reserve -Fonds . . . . . . . . .
Noten -Umlauf- . .
Depositen.
Sonstige Passiva.

W17

2 520 577000 +
2 407 038000 +

gegen die
Vorwoche

790000
112000

1205 710 000 - 63 664 000
6 574 000 + 1716 000

12418037 000 —3955470 OOO
5 727 000 — 1034 000

9137100 » — 2 183 000
2 005 205 000 — 49 815 000

180  000 000 (anver .)
90 137 OOO funvar )-

10918832000 — 125114000
6 250 711000 — 343471000

813521000 — 36152000

Die Einzahlungen auf die 7. Kriegsanleihe.
$ Berlin, 28. Jan. Auf die 7. Kriegsanleihe waren am

23. Januar 1918 12 391.2 Mill. M. einge/.ahlt; es fehlten also
an der Bezahlung der insgesamt gezeichneten Summe von
12 625.7 Mill. M nur noch 1.9 Proz. Die Inanspruchnahme
der Darlehnskassen für diese Zwecke hat sieh kaum ge¬
ändert. Sie betrug 167.9 Mill. M., d. s. 1.38 Proz. der be¬
zahlten Summe von 12 391.2 Mill. M.

Amtliche Devisenkurs # in Deutschland
W. T.-B. Berlin, 28. Januar. (Drahtberieht ). Tele«

graphisch « Auszahlungen  für
HoIItnd . . . . . 2X5 .60 Q. Mk. 114 .00 5. für 130 Gurten
Dänemark . . . . 152 .30 G. Mk. 153 .09 8. 109 Kranen
Schweden . . . 163 .25 G. Mk. 103 .75 8. 109 Kronen
Norwegen . . . 161 .25 G. Mk. 161 .75 B. , , ICO Kronen
Schweiz . . . . 112 .50 Q. Mk. 112 .75 B. „ 100 Francs
Oesterreich -Unrarn 66 .65 G. Mk. 66 -65 8 . „ 190 Kronen
Bulgarien . . 80 .00 G. Mk. 30 .50 B. „ 100 Ltwis
Konstantinopel . 18 .95 G. Mk. 10 .05 B. „ 1 türk . Pfd.
Spanien . . . . 117 .50 G. Mk. 118 .50 B. „ 190 Pesetas

Weinbau und Weinhandel.
m. Verkauf aon 191<er. Nackenheim, (Rhein-

hessen ), 27. Jan. Hier hat der Weingutsbesitzer Gunder-
loeli die Hälfte seiner 1917er Weinkreszenz verkauft Es
handelte sich um die ungeraden Nummern. Der Preis
stell te sich für das Stück auf 9000 M.

Wettervaraussage für Dienstag , 29 . Januar 1918
Toni . r M. te»r. lo*i»ok»n Abt . ilan * d. » Phy»ilt»l. V. «ins I« Fr »»kf*rt *. i.

Meist neblig, stellenweise aufheiternd, trocken,
etwas wärmer.

Wasserstau des Rheins
aus 21. Januar.

Bialmek . rmt 2 20 '» <» an 2.2« ra am g. stri *$m Vormittag.
Cani . < SSt c < 2.02 < « « «
Hai bz. < 161 c < 1.T3 « < < c_

Die Abend -Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
Hao»tkhristleit-r : » . He »er » »rft.

für »rutlchk P . litik: « . He,ertz,rA : ftt XuSI«nM**lttR:
Dr phil . S . Sturm : für den lluterdalinoastetl: 8 ». Naneud . rf ; ftt»
Nackriidren«ns Wiesbaden NN» den Nachdardezirten: 3 H.: h Diesen « ach,
für Gi-richtssaal: p. Liesendech : für Spart llnd Lnstsahn: I . X.: f  S . taier;
für Leriniichle« und den Briestaftrn: S . « »«»« er ; für den paadeltleil IS. Etz,

für die Anzeigen und ?!rtt»men: H. Born auf;  fümiliit ta D!ie«ba»e,i.
Staä unk vertag der a.  Scheite » 9erg 'fchenH»f-Bu-d»ru>lerei :m iSiegdad» .

«»r-chSi-nde9« SchriitleiMag: lmiUk.
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Gcburts -y\ f\zeiggn
Verlobungs -Anzeigen

^eirals - Auzeigen
ZTrauer- Anzeigen
in einfacher wie feinster
)\usführBng fertigt die

£ . Sc’nellenberg’sche
:: 170/buchdruckerei::
l̂ onlort im ZTagbtatthaus

fernruf 665Ö-53
Zum Haarwasch. k. ins

Haus m. el. Trockenapp.
Ondul., Hand- u. Fußpfl.
Ar. Hofsmann. Stein-
nnffe 16. T. 1984, Kleinert

Melina- Haßt- Creme
beste Friedensware

Kästner u. iacobi,
Taunusstrasse 4.

Kopfläuse
und deren Brut vernichtet

absolut sicher
Itüesin - Loeol

Schloßdrogerie Sickert.
_Marktst raße 9.

Ia Kerzen
. d. Hausgebr. Drogerie
SackêTaunusstraße 5.

K«ME
in alle« Grützen

wieder eingetroffen

Süd-llaufhaur.
Treibriemcu

Ersatzricmen
in allen Breiten vorrätig.
F. Meinecke

Sattlerei, Grabenstr. 9.
T - dak

(Grob- und Feinschnitt)
wieder eingetroffen.
" Groß,  Martrstr aße 8.

MmitMn
pfundw. zu verk. Becht,Borkstraße7, Mtb. Bart.

Haar-Shampoon
Friedensware.

Parf. Altstaetter
Ecke Lang- u. Weberg.

Gute Existenz
für 2000 Mk. verkäuflich
n-r fleißigen Mann, auch
Dame. Offerten unterT. 474 an den Dnabk-Nt
Lang. Damcnpelzmantel
(Seal) zu verk. Anzus. zw.

u. 1 Uhr, Ki-apsrock-
ftrafee 6, 3: das. emaill.
mrßeiserne Badewanne u.
P -rrt. Packstrvb. Helttk-rirKNskMlkKks-Mer.
3000 Stück, einzeln u. in
Partien, verkauft
_Saue r, Göbenstraße 2,

Gute Marmelade-Eimer
Stück 1.25 u. 1.60.

Goldschmidt.
^ Philippsbergstraße 33.BriBiiitesi, Fetlrn,
Schmucksachen. Pfandsch..
Löffel. Gabeln. Aufsätze.

Leuchter, Servicen
kaust zu hohen Preisen
fimihalr &cber»

gelte  14.

kauft zu hoheBelzlials,.. .. ...
RMe«.Verl«,rmi»..wt{tagtet. 5KB1«
kauft zu hohem PreisLM.̂ SW 88U.r5.
AUettümjrche

Möbel,
Kleibcrschr.. Glasschränke,
K'.mmoden, Schreibtische,
Sessel, Stühle u. sonstige
Gegenstände, sow. Perser
Tevoicke kauft zu hohen
Preisenr« . ismrK.K
«krlm  A

kauft .Zimmermann,
13 Wagemannstraße 13.

Postkarte genügt.
Zahle hohen Preis ._

'Kaufe gegen sofort. Kasse
sollst. Wohn.- u. Zim.-
Einr .. Nachl., einz. Möbel¬
stücke, Antiquität., PianoS
Kafienk-Kränke. Kunst- u.
Aufstcllsach. re. Gelegenh.-
kaufhaus Chr. Reininger,
Mg,mn!b Str . 47. T. 0372
'Ääü'maschlncn kauft au
.B-chr,'- WoEratzc 2,

PRESTO
Aulomobile

Vertretung:
M. Coittimichau .Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 44.

öezWe folg . Me,für lack. 1t. Kleiderschr. b. *
50 Mk.. 2t. bis 100 Mk..
lack. Waschtb 50 Mk.. m.
Sviea. tt. M. b. 100 Mk.,
Sofas m.  Diw . b 80 Mk.,
Kiichenschr. b. 60 Mk.. für
Sekret., Büfetts, Pianos.
Lüster «. alle and. Möbel *
u Betten, sowie Schlafz-, ^Mohn- u. Hauseinr. bin
ick aeaen sof. Kaste höchstz. i

Htto Kannenkerq , '
27 Walramstraße 27.

Brantpasr
sucht zwei vastende eichene

Bettstellen,
neu oder wenig gebraucht.
Näheres

Karl Gebhardt.
Schwalbacher Straße 52.

Haare kauft Kovv,
Jimmermannstraße 6, 1.

AuSaekämmte Haare k.
Karlstraße 2. Ziaarrenk.

Slaterglrtuerlii
oder best. Kindermädchen
zu vierjährig. Knaben, u.

SW » « tzN
welches kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht.

Frau Lewin,
Schillervlatz 2.

Suche ein träft ., solides
Mädchen

da?, kochen kann und sich
jeder häuslichen Arbeit
unterzieht Guter Logn.
Borzust. 10—12 od. 1—3 »
TnunuS'traße 56, 4. >

Zeitungs-
trägerinnen \

zum täglich einmal Aus- I
tragen d. Zeitung gesucht. I
Frankt. General-Anzeiger I

Rheinstraße 75. ^
Guter Pianist

täglich6)4—7'A Uhr abds.
zur Aushilfe gesucht,

Thalia-Theater

Gärtner,
13 Jahre alt, sucht Stell. !
in herrschaftl. Hause, bei I
freier Station u. 20 Mk. I
Wochengetzalt, event. auch 1
nach auswärts. Offerten 1
unter P . 475 bitte an den I
Tagbl.-Verlag zu richten. I

EM . ImeMleiH
auf d. 28. etiftftt . fi, v. 1
Nerostr. bis Museum verl. |
Da teures And., geg. hohe >
Belohn, abzirgebenb Be». I
Museum,. Zimmer 38, od. >
auf dem Fundbüro

Goldenes Armband I
verloren von Taunus- bis
F-eldstraße Gegen Belohn,
abzua Feldstraße 1. 1. k

Ein Haarpfeil
am 27.  spät abends von |d Wilhclmstr.. Langgasse.
Dotzheimer- bis Rheinstr.,
evt. auch Kaiser-Friedrich- !
Ring, verloren. Geg. Bel. !
abz Rheinstraße 109, P

Berwren
Pcrsianer-Pelzpelerine m. j
Hrrmelinkrag. Samstag¬
abend von Bahnhof bis
Adolfsallce. Gegen gute
Belohnung abzugeben

Adolfsallee 63.
Notizbuch verloren.

Gegen Belohnung abzng.
t ĉkernrördrstraße5. 1.

Aus dem Felde zurück habe ich meine

Sprechstunden 9—12,/a u. 2V*—5 Uhr.
Zahnarzt loesser,

Taunusstr. 13 (Aufzug)._
• j •• Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
11 iir. Entlassung, Versetz., Thrsngesuche,

Schriftsätze an alle Behörd. m. größt
ADiioll A Erfolgd.RechtSbüroGullich,Wiesb.

11 ÜOlIC/IlU Rheinstr.aO. Auskunft:Hilfsdienst etc.

Rerlitz-Schnle
Rheinstr. 32. Tel.3664

Sprachunterricht
durch nationale Lehr¬
kräfte . — Beste
Methode, um rasch
eine fremdeSprache zu
erlernen. Einzelunter¬
richt u. k'eine Zirkel.

Statt Karten.

Jf
Die Geburt eines gesunden , kräftige»

Buben
zeigen kodierfreut an

Alfred Haeffner, Leutnanta. r.
und Frau Else , geh. Nölle.

Wiesbaden , den 27. Januar 1918.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern mittag wurde mein guter treusorgender Mann

Hauptmann a . D.
Hermann Claassen

von seinem langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Käthe Claassen
geb. Kopenhagen.

Wiesbaden, deu 27. Januar 1918.
Lan genbeckplatz 1. 98

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Nachruf!
Gestern abend verschied infolge eines Herzschlages mein lang¬

jähriger Küchenmeister

Herr

Verloren ,
eins Brieftasche mit Mil.- . .
Pavicrcn Gegen Belohn. !1

im Mer von 33 Jahren.
Bis zur allerletzten Stunde seines Lebens war er trotz seines

immer mehr um sich greifenden schweren Herzleidens in meinem
Betriebe tätig. Ich verdanke seiner unermüdlichen Arbeit und rastlosen
Tätigkeit die heutige Bedeutung meines Geschäfts.

Für seine Untergebenen hatte er stets ein warmes mitfühlendes Herz.
Der Tod hat ihn mitten aus seiner Arbeit gerissen. Sein

Andenken wird von mrs allen, die ihn kannten, allezeit in hohen Ehren
gehalten werden. Er ruhe in Frieden!

K»tel Miesdadeaer H»f
Georg Jäger.

abzug Aerotul 2, Part.

r- - ——— — " %
Reisen Sie nicht ab

ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. 60

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh.: Dr. zur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier.
Reichsbank-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr. —- Um
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten. —
Vorschüsse auf Wertpapiere. —- Kupons-Einlösung,
auch vor Fälligkeit. — Kuponsbogen-Besorgung. —
Ankauf von japan., amerik., russ-, linnl., rumän .,
serb., ital ., portug., chin. u. Vict. Falls Kupons. —
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzer-
Schrankfächern. — Mündelsichere 4 % u. 5 % An
iagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig. —
Kommunal-Anleihen. — Hypotheken . — Leibrenten.

Osram-1/*-Wattlampen 5
Flach, LuisenstraGe 44, neben Residenz.

Theater . Telephon 747.

grauer*
Krönte

in grober Auswahl zu
billigsten Preisen.

Ebensen billig
17 Herderstraße 17

-Ecke Lnxrmburavlatz).
Telephon 3259.

Sarglager
Friedr, Birnbaum

Schreinermeister,
Or&nienstrasse 54.

To.epbon 3041.
E& Bleaen^ » g
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von «. noch auswärts.

ttiliertettin Mksdiden. f . P.
Wm 24. Januar verschied unser Ehren-

Mitglied , der Königliche Musrbdrrektor

Herr Morris Küstnrr.
Sem Wirken war eng verknüpft mri der

Geschichte unseres Bererns. Zehn Jahre
lang, bis zum Ausscheiden aus fernem Amte,
war er Dirigent desselben und erwarb stch
um sein künstlerisches Gedcchcn unschatzbareBerinenste. Das Andenken des^ erstorbenen
wich m der Geschichte des Vereins lortleben.

Der Vorstand. F 601

Todes - Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

zm MM»Senetltin
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Georg Feuer lei«
Familie Johann Feuertet«
Familie Karl Feuerlein

nebst4 Euler«.
Wiesbaden, den 8. Januar 1918.

Lothringer Str . 27.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

30. Januar, nachm. »'/- Nhr, vom Haupt-
portal des Südiriedho'es aus statt.

Todrs -Anzrige.
Am 25. Januar , abends 71/« Uhr, ent¬

schlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden
unier liebes, gutes Kind, Schwesterchen,
Enkelchen und Nichtchen

Else
im 5. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Eltern:

z « dmi « Christ und Fr ««
Marie, geb. Mesenborir.

Lonnenberg. den 28. Januar 1918.
Beerdigung DieuStag» den 29. Januar

1918, nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause,
Talstraße6, aus.
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Anmeldung
zur Landstnrmrolle.

(Stadtkreis Wiesbaden .)
Die im Monat Januar 1901 geborenen Landsturm»

»Nichtigen wenden hiermit auf ^ sfordert , sich « n
Donnerstag , den A . Januar cr ., vormittags von
8 '.4 ins 12 Nhr , auf dem Militärbür », Rathaus , Zim¬
mer Nr . 51, imter Vorlage ihrer Geburtsscheinr oder
anderer behördlicher Urkunden (Jnvcdidcrckarte , Ar-
beitsbrdck; usw .) zu melden . F586

Wiesbaden , den 26 . Januar 1918.

__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
cheine über 5V Pf . und
at sich für den Verkehr

Dos für unfern
10 Pf . verwendete ( , . . ,
nicht als widerstandsfähig genug erwiesen.

Wir haben daher beschlossen, diese Scheine wieder
einMgieben.

Für die 50-Pf .-Scheine gelangen Ersatzstücke unter
Verwendung besseren Papiers in de: seitherigen Aus.
iührMlg Kur Verausgabung . Die neuen Scheine
tragen auf der recliten Seite die Nummern von
205001 bis 370000 . Auf der Rückseite ist noch der
Vermerk qugosetzt:

..Dreier Gutschein verliert sein« Gülti
Monate nach Aufkündigung im Ar
Stocht Wietchoden ."

.. Für die lO-M .-Scheme Nwrden von uns Ersatz-
üücke in -Metall in achteckiger Form mit folgender
Prägung ausaegeben:

Bvrderseite: KrieMxid 1917
10 Pfenni

Rückseite: Residenzstadt
unb Stadtwapven.

schereDie alten Notgeldscheine werden von
städtischen Kassen eingelöst.

Wiesbaden, den 28. Januar 1918.
Der Magistrat

allen
F 686

Bekanntmachung.
GS ivird wiederholt darauf hingewiesen , daß die

Angehörigen von Kriegsteilnehmern , sowie die Hrnter-
bliebenen von Kriegsteilnehmern nur dann Anspruch
aus freie ärztliche Behandlung haben , loenn sie «ar
der erste » Inanspruchnahme des ArzteS diesem den
vom KriegSwohIfahrtLanrt , Luisonstraße 28, eruszu-
stellandcn ZuweifungSschein verlegen.

In ganz dringenden Fällen genügt vorerst die Aus-
IvciSkarte über dre bewilligte Unterstützung.

Wird .der Anweisungsschein nicht vorgeregt bezw.
unverzüglich nachgcbracht , so werden die Berechtigten
als Privatpatienten betrachte ! und sind hiernach zur
Zahlung der Aerztehonoraoe verpflichtet . F586

Wiesbaden , den 26. Januar 1918.
_ Der Magistrat, gez. B»r»man«.

A« 5. Februar 1918 , nach« . 3 Uhr,
wird auf dem Rathaus in Biebrich das Wohn¬
haus mit Hofraum und HauSgarten, Seitenbau,
Fabrikgebäude und Packhalle, Wiesbadener Straße
Nr. 9 in Biebrich , 7 »r 11 gm zwangsweise
versteigert. F 604

Wiesbaden , den 24. Januar 1918.
Königliches Amtsgericht , Abt . 9 .

IS« .E.V.
Mittwoch , den 30 . Januar , abends 8 ' / , Uhr,

im Fcatsaal der Turogeseilschatt , Schwalbacher
Strasse 8 (Bei aufgehobenem Abonnement) :

Vortrag
des Herrn Vizefeldwebels Hch . <* ei « sler

von der 5. Komp , des Füs .-Regts . v . Oersdorff
Nr . 80 , Wiesbaden:

Meine Erlebnisse nnd Flacht
ans französischer Gefangenschaft

im Hrrbst 1917.
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz Mk . 2.— ,

Saal und Galerie Mk . 1.—. Für Mitglieder des
Kaufmännischen Vereins und Inhaber von Dauer¬
karten halbe Preise . Kartenverkauf in den be¬
kannten Verkaufsstellen (siehe Plakatanschlag ).
Vorbehaltene Plätze nur bei J . Schottenfds & Co . ,
Theater - Kolonnade 29/31 , und Walter Seidel,
Wilhelmstrasse 56 . F405

Elektr . Bügeleisen,
Haartrockner etc.

Flack , Luisenstr 44, neb. Residenztheater

MeMmen d.»innen
per sofort gesucht.

Zigaretten-
fabrik

Rheinbahn,
ftratze 4.

miKdielfleisili'
Ragout

zum Kalt- und Warmessen,
kose , ungef . 400 gr Inhalt,

Mk . 1 . 30
frisch eingetroflfen iu

7riekels Jisehhallen
Grabenstr. 18, Bieichstr. 28, Kirchg. 7

Oarmitädter
iiiunmtifuiufimmimmiimttiiiiiiiitiii

ra.4ii. ßg. Sitmiab
msbelfabrili
lUHtimmitummtNHiuHmMHmuiuwi

Mfittarut . Tel . tti.
Darmstadt . Fes

Ständig grolle Auswahl in Sehlafs ., Herrenz., Speiser , und Küchen,
in jeder Holz- und Stilart, sn ganz vorteilhaften Preisen.

Lagerbesuch für Verlobte nnd Kriegsgetraute sehr lohnend.

»O « « « ch« ch« « OSG « SA «» «
Hiermit die erg . Mitteilung , dass ich z. Zt . wieder

über genügend Bier verfüge und bei rechtzeitiger
Bestellung prompt liefern kann.

„BBierkönig ” .
Hauptgeschäft : Dotzheimer Strasse 38 . Telephon 302.

Zweiggeschäft: Herrnmüiilgasie 7 . Telephon 887.

Dorsch mit Lutter
-- . Ausland war « .

1Pfd.-D#se jÄ .”ÄÄT bSSJIM. 4-
frisch eingetroffen in

Trickel ’s lisehhailen
Grabenstrasse 16 Bleiehstrasse 26 :: Kiretaasse 7.

Mod. Jacken-u.Mantelkleider
werden gutsitzend und preiswert angefertigt und
umgesrbeitet . G u# f . Fischer

_ Damenschneider , Oraaiengtrasse 37 , P.

Verlangen Sie
M WMmA

vorzüglich für Blntarme und Magenleidende,
sehr geeignet für Glühwein.

Erhältlich in fast allen Öieschästen.

Do«!heim er Straße 88,
Rechtsauskunsts - Büro in allen
Militär - und Zivil - Angelegenh .,
Hilfsdienst , ErbschaftSsachen,

Steuer - Reklamationen. Feith, Rechtsanwalta. D.

Gesuche

s
CO
bß
C
Su»
ja
es
aCO

Jjd
o>
CO
CD
So
a

w

üeu auf genommen:

Kanin-fleisch*Sülze in jlspik
Dose ea. 500 gr netto 5 Mark.

Diese Kaninfleiseb -Sö'ze ist von hervorragender Beschaffenheit,
erstklassigem Material and delikatem Geschmack.

Kanin>£eberpastete
Vollwertiger Ersatz für teure Gänseleberpastete!

Vorzüglicher Brotaufstrich ! Sohr ergiobig!
m Dosen ca. 300 gr Nettogew. 6 .40 — 400 gr Nettog. 8 .25

Tisehhans 3ohatm Wolter
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S
§u
<
o_55(A
s
SOe*
c
3
OS?

Fernspr. 453 WIESBADEN, Gegründet 1886
IS Ellenbogengasse IS.
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Am Samstag , den
9 . Aedrnar d. Js .,
nachm. 2 Uhr kommt
auf der Bürgermeisterei
d«S bekannten Lvftkuroris
Altweilnau die Wald-
und Feldjagd zur öffent¬
lichen Verpachtung. Die¬
selbe umfaßt ca. 1600
Morgen und ist in un¬
gefähr einer halben Stunde
vom Bahnhof Hausen zu
erreichen. Günstiae Logier¬
verhältnisse sind am Platze.
Auskunft erteilt das F655
Bürgermeisteramt.

I« Filzsohlen
gegen kalte Füße wieder
einaetroffen . Drogerie

acke. Tannnsstrastr 5._ _a BöderrwachÄ
Droa . Backe. Tau nu sstr . 5.

Transporte mit Rolle
u. 1 Pferd übern . Rübner,
Roonstr , 8. Tel . 4966.Transporte
per Rolle einz. Zentner
Koks u . Kohlen , Ausladen

von Waggons besorgt
Weimer , Ludwigstraße.

Telephon 2614.
Empfehle mich im Abholen
von Holz , Kohlen u . Koks.
Maurer . Sedanstr . 3. 1

Rollfuhren aller Art.
Anfahren von Koks und
Kohlen wird angenommen
«udl . Westendstraße 6.

8
Kohle, ». Koks u. Holz
>lt ab Ir Stroh . Bestell.
danstraste 5, Part erre

Kohle « . Koks u a Kühe,
besorgt billigst Hartwig,
Ho chstättenstraste 6.  1 ._
Kohlen , Koks u . Holz des.
vr. Mocks, MeiÄstr. 30. H.

AnzSusehslz, Abfullholz,
Ka«tdS!zer, Bre ter , Lstten u.

St «ngen in jeder Größe
liefen frei Hau» gg

W. « all Wwe ., Schwalbacher Straffe 2.
_ Telephon No. 84.  _
OOOQO Frisch eingetroffen, empfehle

0 GelvSssert. Stockfisch
ganze FischeA.8 « — Stückeo. Abfall2.—
KrMkkflkischl«filiert'/W.80ps.

1 mm  Johann Wolter
L2 Elleubogengaffe 18

Fernsprecher 453. :: « egründet 188«.
oooo

Thalia -Theater
Modernes und grötzte« Lichtspielhaus

«irchgasse 72. :: Telephon «137.
DaS große künstlerische Ereignis!

«krstausführnng

Hans Trutz im Schlaraffenland.
Phantastisches Drama in 4 Akten.

Die Handlung stammt von Hans Lachs , dem Altmeister
der volkstümlichen Dichtung.

In der Hauptrolle:

Paul wegener.
Prachtvolle Ausstattung . Vollendetes künstle: . Spiel.

Hundesperre und Liebe.
Lustspiel in 2 Akten

mit Melitta Petri, Herbert Paulmttller und
Leo Pcnkert.

Ab heute wieder unnuterbrocheac Spiel¬
zeit von nachmittag» 4—10 vhr,

Taunu88tr. 1.
AHein-Erst-Aufführnng

3m Sanne der Pflicht
Schauspiel in 4 Akten

von Ludwig Anzengruber.
Neben einer tiefergreifeaden , gemütvollen
Handlung , einem vorzüglichen Sp ei , aas¬
geführt von den bedeutendsten Wiener Hof¬
schauspielern verdient das Schauspiel durch
seine wundervollen Naturbilder aus der
Schweiz ganz besondere Beachtung.

Bahn frei!
Herrliche Bilder von der Ostsee.

Prinzessin Wnnderhold
entzückendes Lustspiel in 3 Akten

mit Lo Vallis in der Hauptrolle.

Spielzeit wochentags von 3—6 und 6— 7 Uhr.

58
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MONOPOL
Wllhelnsstrasse 8.

Clonnar Volnaes,
der geniale nordische Künstler , welcher sieh
durch ! seihe eminente Darstellungskunst in
dem Film „ Die Liebling frau des Maha¬
radscha “ alle Herzen im Sturm erobert hat,
spielt die Hauptrolle in dem wundervollen

Schauspiel

Was das gehen  zerbricht
Schöne Natnrbilder.

Fräulein Homunculus.
Köstliche Parodie mit der lustigen

LO VALLIS
in der Titelrolle . _ _ ___

Spielzeit : Sonntags von 3— 10 Uhr.
Wochentags von 3—5 u . 7— 10 Uhr.

©QO* 1’*in"rt **** OOOO

vornehmes '̂Buntes Theater
Shp  noch einige Tage!

Der erfolgreiche

Grosstadt - Spielplan.
Auftreten der weltberühmten

3oseph
Bdeltnatm-

Familie
in ihren unerreichten Musikszenen.

Grete flun
Die beliebte rheinische Humorittin

und der

übrigen hervorragenden Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen. i
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